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Fullerene (C60)  
Das fast unbekannte Kohlenstoffmolekül 
 
 
Fullerene sind nach Diamant und Graphit eine weitere Form von reinem 
Kohlenstoff. Sie haben eine besondere Struktur aus zwölf Fünfecken und 20 
Sechsecken, die in der Natur nur selten vorkommt, und aufgrund dieses Aufbaus 
auch „Fußballmolekül“ genannt wird.  
Fullerene sind sehr selten und werden in natürlicher Form hauptsächlich als 
„Schungit“ gewonnen. Sie kommen auch in Meteoriten und im Weltall vor. Je nach 
Anzahl ihrer Kohlenstoffatome werden sie auch „C60“ oder C70“ genannt. Das 
stabilste und am besten studierte ist das „C60“ mit 60 Kohlenstoffatomen. 
 
Schungit, zur Strukturierung von Wasser verwendet, hat bereits eine geniale 
Wirkung. Die Zubereitung als Kolloid sorgt für eine besondere Ladung und die 
außergewöhnlichen Eigenschaften werden somit noch verstärkt.  
 
Kolliodale Fullerene 
Kolloidiale Stoffe sind reine Stoffe ohne jegliche Anbindung. Diese kommen 
beispielsweise in Heilwässern vor.  
Ein faszinierendes Forschungsgebiet des Vereins EICHENHÄHER. 
 
Mittels Protonenresonanz wird das Kolloid mit einer stabilen Ladung versehen und 
das volle Spektrum des Stoffes kommt somit erst zum Tragen. 
Das Kolloid ist nun einerseits in der Lage, einen Mangel aufzufüllen und andrerseits 
einen belastenden Überschuss – etwa aus Industrie – auszuleiten.  
 
Kolloide zeigen Vorteile bei der Aufnahme und bei den Einsatzmöglichkeiten. 
Während der Körper Nahrung oder Nahrungsergänzung erst – unter Energieaufwand 
und mit möglichen Resorptions- und Aufspaltungsproblemen – über die Verdauung in 
die von der Zelle verwertbare kolloidale Form bringen muss, liegt ein Kolloid bereist 
in dieser Form vor.  
 
Rechtliches und Anwendung 
Kolloide können – müssen aber nicht – eingenommen werden. Da Kolloide in der EU 
nicht als Nahrungsergänzung zugelassen sind, ist eine Einnahme aus rechtlichen 
Gründen nicht empfohlen. Kolloide können äußerlich auf bestimmte Körperpartien 
aufgetragen werden (Armbeugen, Handflächen, Fußsohlen). Es kann zu keiner 
Überdosierung kommen, eventuelle Überschüsse werden ausgeschieden.  
Weitere Erfahrungswerte können gerne „im Verein für den Verein“ erfragt werden.  
Es wird Bezug genommen auf langjährige Beobachtungen im Rahmen interessierter 
Vereinsmitglieder.  
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Die Bedeutung der Fullerene im Körper 
Bei der Anwendung von Fullerene können umfassende Unterstützungen und 
Harmonisierungen beobachtet werden.  
Zellstoffwechsel wird normalisiert; 
 
 
Besonders hervorzuheben ist, dass in Bezug auf Oxidation die Fullerene 
selbst dabei nicht verbraucht werden, wie dies bei anderen Antioxidantien 
normalerweise der Fall wäre. 
 
 
 
Kleines und großes Glasrohr …….. Verwendung und Wirkung 
Gefüllt mit Mikrokristallinem Grafit, die Fullerene sind aktiviert. 
 
 
Kleines Glasrohr:  
Das Wasser wird hexagonal und wird somit sofort zellverfügbar. Die Zellspannung 
steigt, die Fullerene gehen als Information auf  
das Wasser über. 
 

Glasröhrchen in eine Wasserflasche oder Wasserkrug. 
Reines Wasser dazu geben, nach ein paar Minuten 
trinkfertig. 
 
Großes Glasrohr: 
Es neutralisiert und harmonisiert E-Smog und  
hochfrequente Strahlung – 3G, 4G,5G.  
Egal welche Frequenz – es wird in Ausgleich gebracht.  
Harmonisiert auch Strahlungen unter der Erde. 
Wasser, Magnetfelder, Verwerfungen, usw. 
 

Wirkradius von 150 Meter – im Zentrum der Wohnung 
oder des Hauses aufstellen. Nicht direkt neben das W-Lan – die Leistung kann 
gestört werden.  
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